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Inhalt:

Ein inneres Modell ist eine transitive echte Klasse, die ZFC erfüllt. Das kleinste innere
Modell wurde 1938 von Kurt Gödel konstruiert und ist unter den Namen L oder “das
Universum der konstruktiblen Mengen” bekannt. Mithilfe von L bewies Gödel: Wenn ZF
konsistent ist, so auch ZFC und die allgemeine Kontinuumshypothese.
Ab Ende der 1960er Jahre entwickelte Ronald Jensen die Feinstrukturtheorie für L und ge-
eignete dickere innere Modelle. Der Jensen’sche Überdeckungssatz sagt: Wenn o

♯ (eine noch
recht schwache große Kardinalzahl) nicht existiert, so gibt es zu jeder Menge X ∈ V eine
Menge Y ⊇ X , Y ∈ L und |Y | ≤ |X|+ℵ1. Diese Nähe von L und V entscheidet zahlreiche
kombinatorische Probleme, z.B. das Limesverhalten der kardinalen Exponentiation.
In der Vorlesung studieren wir die allerersten Anfänge der Feinstrukturtheorie.
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